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A. Koften des Gitterd Fig. 10—12.
Auf 3 Meter Länge gehen:

1 Doppel» T-Eifen (Fig. 18) 1,70 Meter lang

a 13,7 Pd. —23,29 Pd. pro 1000 Pb.
BSH AREdeiner

6 Meter Einfacdh-Winfeleifen (Fig. 19) ASP.

—= 48 Pfd. pro 1000 Pd. 42 Zhle. ... 23,01 „

16 Stäbe Fagon-Eifen (Fig: 22) a 1,45 Meter

lang — 23,2 Meter & 2,86 Pfd. —= 66,35

Pfund, pro 1000 Pfd. 45 Thlr......... 2,983,

35 Stüc Niete (No Pfd.) und Arbeitslohn... 1,47 „

Summa 7,50 Thlr.

Alfo pro faufenden Meter 2 Thle. 15 Gr.

1,04 The.

B. Sojten des Gitters Fig. 15— 15.

Auf 3 Meter Länge gehen:

1 Doppel-T-Eifen (Fig. 18) 1,7 Meter lang,

a 13,7 Pfd.— 23,29 Pfd. pro 1000 Bid.
AB hlan. ieAie

6 Meter Einfach-Winkfeleifen (Fig. 19) a 8 Pd.

— 48 Pd. pro 1000 Pf. 42 Thle. ... 2,01 „

9 Stäbe Rımdeifen & 1,4 Meter — 12,6 Meter

1,04 Thle.

10 Pr „ rl,

25,6 Meter
(0,013 Meter ftark) & 2,26 Pfd. = 57,05

Pfund, pro 1000 Pd. 42 Thle........: 2A5

10 Bogen aus Flacheifen (0,03 x 0,003 Me-

Katıs 5,47 Thlr.  
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se 5,47 Thle.

ter) &.0,7 Meter = 7 Meter & 1,9 Pd.

— 13,3 Pfd. pro 100, Bid. 4. Thle.. „0,53 u

Arbeitslohlt.ss aning 3:00:48;

-Summa 9,00 Thle.

Alfo pro laufenden Meter 3 Thlr.

C. Koften des Gitterd Fig. 16 — 17.

Auf 3 Meter Länge gehen:

1 Doppel: T-Eifen (Fig. 18), 1,6 Meter lang

a 13,7 Pb. = 21,92 Pd. pro 1000 Pf.

A, Shi ee.aere

3 Meter Winfeleifen (ig. 19) a 8 Pi. =

24 Pfd. pro 1000 Pd. 42 Thlr........ 1,00
6,16 Meter Flacheifen (0,045 X 0,003 Dteter)

3 4,8 Bid. — 29,56 Pd. pro 100 Pd.
ATieen 1,18

19 Stäbe Fagon-Eifen & 1,4 Meter lang —

0,98 The.

26,6 Meter & 3,5 Pfd. = 93,10 Pd. pro
>000 BETeee, A

20 Rofettend2 Pfd.—40 Pfd.pro 100Pfd.4Thlr. 1,60 „

Axhertälohit und, Attete sender ensens nern dee et 23:06,

11,00
Alfo pro laufenden Meter 3 Thlr. 20 Gr.

Die einfachiten gußeifernen Gitter von derjelben Höhe

fommmen — da fie im DVerhältniß viel ftärfere Dimenfionen

und ein größeres Gewicht haben müfjen — pro laufenden

Meter 4—5 Thlr., dabei find diefe viel weniger dauerhaft und

haben auc) als altes Material einen bedeutend geringern Werth.

 

XI. Reue Conftruction eines eifernen ETreppengeländers resp. Sruftwehr.
(Hierzu Fig. 3—5 fowie 11 u. 12 auf Taf. X.)
 

Ber dem Bau der neuen eifernen Eifenbahnbrüde (nad)

dem Paunlischen Syitem) über den AhHein bei Mainz, ift in

der „neuen Anlage” eine neue jehr fchöne und folide GCon-

ftruetion von einer fehmiedeeifernen Bruftwehr und Treppen-

geländer zur Ausführung gefommen, diefelbe ift wahriceinlic

von den Erbauern dev Brüde (Cramer-Klett in Nürnberg)

ausgeführt worden und erlaube ich) mir fie in diefer Samm-

lung neuer Eifenconftruetionen mitzutheilen.

Fig. 3 ift eine Anficht des Geländers in U; wirklicher

Größe,

Fig. 4 ein Berticalfehnitt und Fig. 6 ein Horizontal:

fchnitt einer Hauptfäule,

Fig. 5 ein Querfchnitt in der Mitte des Geländers,

Fig. 11 und 12 Profile der dazu verwandten Tacgon-

Eifen in Naturgröße.  

In Entfernungen von circa 2,4—2,5 Meter find die hohlen

gußeifernen camnelirten Säulen A auf Sandfteinjodeln mit-

telit eines Slanfches am Fuß und 4 eigebleiten Schraubenbolzen

befeftigt; unten hat die Säule im Sodel 2 gegenüberjtehende

vieredige, 0,03 Meter hohe und 0,015 Meter breite Yöcher a,

durch welche ein entfprechendes Stück flaches Schmiedeeifen

dirchgefteekt ift, fo daß es nad) Außer auf beiden Seiten um

0,10—0,12 Meter vorfteht; oben find zwei ähnliche vieredfige

Löcher 0,03 Meter breit und 0,008 Meter hoch im Kapitäl

angebracht, durch welche ein Stück Flacheifen b von dem Profil

Fig. 12 in Naturgröße durchgefteckt ijt, das ebenfalls am jedem

Ende nach Aufen um0,10 Meter vorfteht. Ueber Iektere

Enden ift die abgerumdete Handleifte B von dem Profil Fig. 11

(natitrliche Größe) mittelft je 3 durchgehenden Nieten befetigt

In der Handleifte B find ferner mitteljt angefetter Zapfen
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die Geländerftäbe C aus 0,02 Meter ftarfem Aundeifen ein-

genietet; an dem untern Ende werden lettere durd) die dop-

pelten fehmiedeeifernen Spangen von dem Ouerfchnitt Fig. 12

von beiden Seiten umfaßt und duch Nieten mit ihnen verbunden.

Die Spangen D find wieder an beiden Enden mit den dor

fpringenden Enden des Flacheifens a durch je 3 Nieten ver-

bunden. I jedem Feld find außerdem 2 jtärfere Geländerftäbe

E aus 0,03 Meter ftarfem Aumdeifen eingenietet, deren
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unterfte Enden bis im die Löcher der Sandjteinfocdel reichen

und in diefen feitgegofjen find, damit die Handleiften umd

Spangen in der Mitte noch. unterjtügt werden und fich nicht

durchbiegen Fünnen. Die Stäbe E find an den Berührungs-

flächen mit den Spangen D auf. die Stärke der Stäbe C

eingefeilt.

Diefes eiferne Bruftgeläuder vereinigt gefülliges Ausjehen

mit großer Seftigfeit und geringem Meaterinlaufwand.

XI. Heber eiferne Dachconfirnetionen im Allgemeinen und fenerfeite Güter-

Ihuppen insbelondere.

Im Hochbamwefen hat das Eifen unftreitig erjt feit

der Einführung der Eifenbahnen bejonders zu Dacheonftruc-

tionen eine ausgedehntere Anwendung erhalten. Hier fam c8

namentlich bei den Bahnhofshallen, Yocomotivremifen umd

Güterfchuppen nicht allein darauf an, Bedachungen für große

Spannweiten in der einfachften Weife herzuftellen, jondern

auch diefelben aus einem möglichjt dauerhaften und feuer-

fejten Meaterial auszuführen; obgleih) man bis jetst folche

Dächer, welche ganz ımd gar aus Eifen, ohne irgend welche

Zugabe von Holz oder Stein, bejtehen, und fich befonders

durch ihre Leichtigkeit, Feftigkeit und Sicherheit gegen Feuers-

gefahr auszeichnen, noch ziemlich felten findet. Waft überalf,

auch bei den Gebäuden der Bahnhöfe, fommt nämlich das

Eifen nur in Verbindung mit Hoals ein Beftandtheil des

Dacdhftuhls vor, und es find dann die Dächer meiftens mit

Schiefer eingedecdt. Eine folche Konftruction mag für gewöhns-

liche Wohngebäude wohl hinreichend gut fein, aber in Fällen,

wo das Holz aus irgend welchen Gründen der Zerjtörung

befonders ausgejetst ift, alfo namentlich bei Yocomotivfchuppen

und Bahnhofshallen, muß fie unzwecmäßig genannt werden,

weil befanntlich durch die abwechjelnde Einwirkung des von

den Locomotiven aufjteigenden Wafferdampfes und der Hite

das Holz leicht verfault, und weil es fehr wichtig ift, diefe

foftbaren Gebäude vor Feuersgefahr abfolut zu fichern, was

nur durch die Anwendung eines ganz eifernen Daches mög-

ieh ift.

Am vortheilhafteften zeigen fich die eifernen Dächer zur

Ueberdedung der Bahnhofshallen von fehr großer Weite, wie

folhe jett für die frequenteften Hauptftationen in England

ziemlich gebräuchlich find, und fich als, äufßerft angenehm und

zwecdmäßig zur Grleichterung des DVerfehrs bewährt haben.

Wenn man diefe Hallen in der gewöhnlich üblichen Weife,

d. h. mit Anwendung eines hölzernen Dachftuhles und des

Sciefers als Derkmaterials, in einer Spannweite über  

deden wollte, fo würde man den Dachituhl aus ungewöhn-

ih ftarfen Hößern conftruiren und dem Dad) eine ganz

übermäßige Höhe geben müfjen, weil der Schiefer befanntlich

flache Dächer überhaupt nicht zuläßt. Um num folche Uebel-

ftände zu vermeiden, zerlegt man in der Pegel die ganze

gegebene Grundfläche der Bahnhofshalle in mehrere Spam-

weite, d. h. man erbaut mehrere ıumabhängige Dächer

neben einander, die von einigen Keihen Säulen, welche zwifchen

den Geleifen ftehen, getragen werden. Diejes Verfahren hat

indeffen manche Unbegquemlichfeiten und Gefahren im Gefolge,

denn e8 wirken jene Säulen ftörend auf den Berfehr ein und

verhindern die Anlage von Berbindungsweichen zwifchen. den

Geleifen; follte aber, wie das fchon vorgefommen tft, eine

Locomotive oder ein Wagen zufälliger Weife aus dem Geleife

gerathen und heftig gegen eine Säule ftoßen und diejelbe um-

werfen oder abbrechen, jo wiirde wahrfcheinlich fofort ein

Theil des Daces einftürzen und das Leben der amvefenden

Perfonen in ernftlicher Gefahr fchweben.

Die Fühnfte Conftruction einer ganz eifernen Bahnhofs-

halle ift wohl die von Rich. Turner, auf dem Bahnhofe

der London= md North Weftern Eifenbahn an der Limezjtreet

zu Liverpool, wofelbit ein Raum von 114 Meter (374 Fuß

engl.) Länge und 46,8 Meter (153,5 Fuß engl.) Breite, in

einer einzigen Spannweite überdedt wurde *), alsdann das

eiferne Dach von 40,2 Meter (132 Fuß engl.) Spannweite

und 194,5 Meter (638 Fuß engl.) Länge, im Bahnhofe der

Horkihire-Lancafhire Eifenbahn in Liverpool, erbaut von For

md Henderjon in Birmingham **).

Ebenjo hat man in England viele Locomotivremifen

*) Notizblatt des Hannov. Arkhiteeten- und Ingenieur - Vereins.

3. Bd. ©. 102 — 199, und Organ fiir die Fortiehritte des Eifenbabn-

wejens, 1854. ©. 56 — 62.
**) The Civil Engineer and Architeets Journal Vol. XVI.

1853. Febr.


